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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch; Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Sumpfreitgras-Erlenbruchwald;
Giersch-Eschenwald
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Der eutrophe, überwiegend nasse Waldkomplex verläuft als ca. 60 m breiter Streifen zwischen dem ausgedehnten Schilfröhrichtgürtel des 
Kummerower Sees und einem ebenfalls mit Gehölzen bewachsenen Steilhang, der den Übergang zur Ackerflur bildet. Dominierende 
Vegetationsform ist der sehr sumpfige und kaum betretbare Sumpfseggen-Erlenbruch, der kleinräumig mit dem Sumpfseggen-Erlen-
Eschenwald verzahnt ist. Daneben treten immer wieder die Arten des Rasenschmielen- sowie des Sumpfreitgras-Erlen-Eschenbruchwaldes 
auf. Der Giersch-Eschenwald ist auf wenige, etwas trockenere Flächen inmitten des Bestandes beschränkt. Der Gehölzbestand stockt auf 
wenig gestörtem, tiefgründigen Torf. Die Krautschicht des eutrophen Standortes deckt den Waldboden zu ca. 60%, in der Fläche liegt sehr 
viel Totholz.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Galium palustre
Geum rivale Glecoma hederacea Ranunculus repens

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Carex elongata Cirsium oleraceum
Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum Glyceria maxima
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea
Salix alba Salix cinerea Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Urtica dioica Viburnum opulus


